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Mittelständler ohne Lobby?
GASTKOMMENTAR

Eine große deutsche Sonntagszeitung
meldet in ihrer Ausgabe vom 7. April,
dass alle 15 Minuten in Deutschland
ein Mittelständler Pleite macht. Eine
alarmierende Zahl, wenn man be-
denkt, dass dadurch, statistisch gese-
hen, 1500 Arbeitsplätze vernichtet
werden. Der Unterschied zwischen
Mittelständler und Großunterneh-
men besteht allerdings darin, dass sich
immer dann die „hohe Politik“ ein-
mischt, wenn ein Großkonzern in
wirtschaftliche Schwierigkeiten gerät,
der „Kleine“ dagegen keine Lobby hat.

Vor diesem Hintergrund ist es für
einen mittelständischen Unterneh-
mer besonders wichtig, Vorsorge für
etwaige Krisensituationen zu treffen.
Dazu gehöre unter anderem eine  kla-
re Unternehmensstrategie, eine per-
manente wirtschaftliche Lagebestim-

mung sowie die regelmäßige Kon-
taktpflege mit Anteilseignern und
Kreditgebern. 

Einen positiven Beitrag zur Unter-
stützung des mittelständischen
Unternehmers bei seiner Darstellung
nach außen kann ferner das Rating
leisten. Durch eine unabhängige Ra-
ting-Agentur werden ihm die Schwä-
chen vor Augen geführt, so dass ge-
eignete Maßnahmen eingeleiten
kann, bevor Gläubiger eine Krise her-
vorrufen. Aber auch Stärken, die bis-
her nicht evident geworden sind,
bringt ein solches Rating ans Tages-
licht. Der Unternehmer gewinnt mit
dem Advisor, der ihn während des Ra-
tingprozesses begleitet, einen kompe-
tenten Partner, der in der Lage ist, die
betriebwirtschaftlichen Aspekte neu-
tral zu beurteilen und motivierend die
bevorstehenden Entscheidungen zu
beeinflussen. In ihm haben Mittel-
ständler fürwahr eine Lobby.

Dipl.-Betriebswirt (FH) Ludwig Roith arbei-
tet als Unternehmensberater in 91180 Hei-
deck, www.roith-consult.de

Bad Salzuflen (jk) – Wenige Monate
nach der weltgrößten Kunststoff-
messe, der K 2001 in Düsseldorf, –
so sagen Kritiker – ist es für regio-
nale Branchenausstellungen in
Deutschland schwierig, das Fach-
publikum in ihren Bann zu zie-
hen. Nichtsdestoweniger sind in
diesem Jahr 12 120 Besucher zur
KMO und zur Fachschau Form + Werk-
zeug gekommen, die Ende April in Bad Salzuflen bei Bielefeld als
Gemeinschaftsveranstaltung ausgerichtet wurde. Das waren 6% Besucher mehr
als vor zwei Jahren, obwohl „die Delegationen der besuchenden Unternehmen
kleiner wurden“, wie dem Messeveranstalter aufgefallen war. 

Dafür kamen mehr Besucher aus der Geschäftsleitungsetage; dagegen stagnier-
te die Zahl der Besucher den unteren „Stockwerken“. Deshalb überrascht es
nicht, dass 76% der Besucher an Entscheidungsprozessen entscheidend beteiligt
sind. Das ist auch den Ausstellern klar gewesen, die überwiegend der Spritzgieß-
technik zuzuordnen waren und ihren Messeauftritt schwerpunktmäßig diesem Pu-
blikum widmeten: wie der Maschinenbauer Demag Ergotech, Schwaig, der zu-
sammen mit der Deutschen Leasing ein „Investitionspaket“ präsentierte.

Trotz zeitlicher Nähe zur K 2002
war die KMO gut besucht
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Wirtschaft:
Bildungssystem reformbedürftig
In einer gemeinsamen Erklärung fordern die
Konferenz der Wirtschaftsminister und -senato-
ren (WMK) und die Spitzenverbände der deut-
schen Wirtschaft durchgreifende Reformen im
gesamten deutschen Bildungssystem.
„Als rohstoffarmes, Export orientiertes Hoch-
lohnland ist Deutschland in besonderem Maße
auf ein leistungsfähiges Bildungssystem ange-
wiesen”, so die Erklärung mit dem Titel „Mehr
Freiheit und Wettbewerb in der Bildung: Anfor-
derungen an die Bildungspolitik”. 
Weiter unter www.clickmall.de/mm2001

Management:
Informationsflut lähmt 
Die Vorteile des Informationszeitalters und der
damit verbundenen weltweit verfügbaren Da-
tenmenge könnten sich als Schlag nach hinten
entpuppen. Laut einer Studie von Gartner glau-
ben 90 Prozent aller Unternehmen, dass sie un-
ter einem Überfluss an Informationen leiden
und dass dies ihre Wettbewerbsfähigkeit ver-
schlechtert. Gartner prognostiziert, dass die Un-
ternehmen im nächsten Jahr 30 Mrd. Dollar für
Informations-Management-Systeme ausgeben
werden, um der Datenmasse Herr zu werden. 
Weiter unter www.clickmall.de/mm2002

Internet:
Irreführende Domains verboten
Das Oberlandesgericht Nürnberg hat in einem
aktuellen Urteil entschieden, dass Webseiten kei-
ne irreführenden Namen führen dürfen. Einem
Lohnsteuer-Hilfeverein wurde untersagt, unter
der Adresse Steuererklaerung.de Hilfe für die
Lohnsteuer-Erklärung anzubieten, da dies gegen
Wettbewerbsrecht verstoße (AZ 3 U 2393/01).
Weiter unter www.clickmall.de/mm2003

International:
BDI: Steuerhürden beseitigen
Die Europäische Kommission hat ein weit rei-
chendes steuerpolitisches Programm vorgelegt,
mit dessen Verwirklichung auch auf dem Gebiet
des Unternehmenssteuerrechts echte binnen-
marktgerechte Verhältnisse hergestellt werden
sollen. Die deutsche Industrie unterstützt die In-
itiative der Europäischen Kommission, die steu-
erlichen Hindernisse im Binnenmarkt zu beseiti-
gen und damit auf Dauer bessere Wachstums-
und Investitionsbedingungen herzustellen. 
Weiter unter www.clickmall.de/mm2004

E-Commerce:
Initiative ‘eco Mittelstand Online’
Rund 3,5 Millionen kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMUs) brauchen dringend eine Bele-
bung ihrer Geschäftstätigkeit, die meisten von
Ihnen hoffen dabei auf das Internet. Während
Großunternehmen ihr E-Business-Engagement
bereits enorme Erfolge beschert, sind die KMUs
nach einer erdrutschartigen Zuwendung zu den
Anfängen der Internetnutzung in den letzten
drei Jahren in ihrer großen Mehrzahl bei allen
weiteren E-Business-Bemühungen steckenge-
blieben.
Weiter unter www.clickmall.de/mm2005
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